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'

, us das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion n. Expedition : Kronpriryenstraße Nr. 1.

Dicht» OkW stk staM. Kaisnl., Kmijt . >. Wt . Kehörde», smie fSr -ik

I195 .
Inserate für die la«fe«de Stummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenomme « ; größere werden vorher erdete «.

Mittwoch , den 22. August 1894.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

KM ». NkMtzSde»».
20. Jahrgang.

Lettisches « eich .
Berlin , 20 . August . Der Kaiser hat gestern Mittag im

Um Palais zu Potsdam den neu ernannten serbischen außer -

Bentlichen Gesandten Milan Boghitchevitch in Audienz em-

ppngen und aus dessen Händen das Beglaubigungsschreiben des

Digs von Serbien entgegengenommen . Der Audienz wohnte
stellvertretende Staatssekretär des Auswärtigen Amts ,

Freiherr v . Rotenhan , bei. Unmittelbar nach der Audienz wurde
-er Gesandte von der Kaiserin empfangen .

Heute früh unternahmen der Kaiser und die Kaiserin einen

gemeinsamen Spazierritt in die Umgebung des Neuen Palais .
Hn demselben zurückgekehrt, hörte der Kaiser den Vortrag des
Mrklichen Geheimen Rathes Dr . v . Lucanus und anschließend
-awn die Marinevorträge . Zur Mittagstafel , welche um

p/i Uhr stattfand , waren der Fürst zu Stolberg -Wernigerode
der Botschafter Graf Münster nebst Tochter mit Ein¬

ladungen beehrt worden .
Der König von Württemberg begiebt sich , wie dem „B . T ."

Stuttgart gemeldet wird , am 4 . Sept . nach Westpreußen
U Theilnahme an den Kaisermanövern . Der König reist zu-

mchst nach Riesenburg und wird später mit dem Kaiser in der

Marienburg Aufenthalt nehmen . Aus Westpreußen kehrt der

Nnig nach Friedrichshafen zurück , wo das württembergische
Hoflager bis Ende September bleibt,- Ende September erfolgt
die Uebersiedelung nach Marienwahl (bei Ludwigsburg ), Anfangs
November die Rückkehr nach Stuttgart .

Dem Vernehmen des „B - T ." nach geht die Regierung
mit dem Plane um, eine Reihe von städtischen Baugewerk¬

schulen , und zwar zunächst diejenigen zu Eckernförde, Deutsch-
le, Buxtehude , Höxter und Idstein , zu deren Unterhaltung

die Stadtgemeinden jetzt feste Zuschüsse leisten, im nächsten
Fahre in Staatsanstalten zu verwandeln , um Direktoren und

Lehrer lebenslänglich und mit Pensions -Berechtigung anstellen
zu können.

Berlin , 19 . August . In der Disziplinar -Untersuchung
gegen den Kanzler Leist und den Assessor Wehlau erhält das

T ." von angeblich gut unterrichteter Seite folgende Mit¬

theilung : Dr . Vallentin ist heute Vormittag im Auswärtigen
Amt als Hauptbelastungszeuge vernommen worden, und zwar
handelt es sich heute um die Untersuchung gegen Wehlau . In
Sachen Leists steht die Vernehmung Dr . Vallentins noch bevor.
Dr. Vallentin ist definitiv aus dem Staatsdienst ausgeschieden.

wird jedoch trotzdem nach Afrika zurückkehren, da ihm bereits
die Theilnahme an einer Expedition angeboten worden ist.

Herr Geh . Rath Pindter sendet der „Nordd . Allgem . Ztg ."

irr,Sachen des bekannten Interviewers aus Teplitz eine Er¬

klärung, in der er sagt : „Es ist mir nie eingefallen und konnte
mir nie einfallen , zu erzählen , was die Newyorker „Sun " mir
in den Mund gelegt haben soll ."

Berlin , 20 . August . Die Kommission zur Vorberathung
der Maßregeln gegen die Cholera ist heute Vormittag R /2 Uhr
unter dem Vorsitz des Direktors im Reichsgesundheitsamt Or

Köhler in den Räumen des Reichsgesundheitsamts wieder zu¬
sammengetreten.

In der „Voss . Ztg ." wird heute der Programmentwurf
der freisinnigen Volkspartei veröffentlicht . Nach einer allge¬
meinen Einleitung werden die „Forderungen " der Partei in

sechs Abtheilungen gesondert,- sie umfassen : „Freiheitliche Aus¬

gestaltung des Gemeinwesens ", Förderung der „Volksbildung "

durch obligatorischen, unentgeltlichen Volksschulunterricht , „Wohl¬
fahrt der Familie " (öffentliche Gesundheitspflege ) , Hebung der

„jvirthschaftlichen Verhältnisse der Gesammtheit und des Ein¬

zelnen" unter Ablehnung der „falschen Lehre von der Allmacht
des Staates "

, „sparsame Bemessung" der öffentlichen Lasten (im
Steuersystem und Militärwesen ), Unterstützung der internatio¬
nalen Friedensbestrebungen .

Berlin , 20 . August . Es verlautet , daß die chinesische
Regierung Friedrich Krupp in Essen größere Bestellungen über¬

tragen habe.
Gegen die geplante chinesische Anleihe macht die Voss . Ztg .

in energischer Weise Front , nicht weil China ihr als creditun -

sähig erscheint, sondern weil neben dem nackten Geldstandpunkt
äuch ein ethischer Gesichtspunkt bestehe , den gerade wir Deutschen
nicht aus dem Auge verlieren sollten : „Wer China Geld giebt,
versündigt sich an der Cultur ! Soll ", so fragt das Blatt ,
„einem Staate Geld gegeben werden, der sich gegen die Fremden
direct feindlich verhält , der mit Verachtung auf die Europäer
herabsieht ? Soll China eine Anleihe ermöglicht werden, deren

Zweck ist, gegen das civilisirte Japan vorzugehen und Reformen
in Korea unmöglich zu machen? Die Banken und Geldkräfte
streben natürlich mit allen Mitteln , einen neuen Fang zu thun .
Dann liegt auch die Möglichkeit vor, das Silber abzustoßen,
das heute in allen civilisirten Ländern werthlos ist. Auch in
Berlin soll die chinesische Anleihe aufgelegt werden . Da ist es

doch an der Zeit , vor Zeichnungen zu warnen ."

Berlin , 20 . August . Die Anarchisten Schaewe, Draeger
und Cammin sind in das Untersuchungs -Gefängniß überführt
worden . Unter den Verhafteten befand sich auch der frühere
fiocialdemokratische Stadtverordnete Heindorf, er wurde aber
wieder entlassen, und mit ihm noch eine Anzahl anderer Anar¬

chisten , bei denen Haussuchungen stattgefunden hatten .
lieber den Granatenftmo in der Wohnung des verhafteten

Anarchisten Schaewe ist die Nachricht verbreitet worden , daß er
die Geschosse in der Munitionsfabrik zu Spandau gestohlen habe.
Dagegen wird auf Grund einer in Spandau gehaltenen Nach¬
frage mitgetheilt , daß Schaewe in der Gewehrfabrik , nicht aber
in der Munitionsfabrik gearbeitet habe. Daher sei es unmöglich,
daß ihm die Granaten zugänglich gewesen seien .

Lüneburg , 17 . August . Der frühere Mtinhaber der
bekannten Weinhandlung Johann Friederich , jetzige Partikulier
und Rittmeister der Landwehrkavallerie , Ernst Friederich, welcher
auch das Ehrenamt eines Bürgervorstehers bekleidete , ist, so
wird dem „ H . C ." geschrieben , in den besten Mannesjahren
verstorben . Wie in der Stadt allgemein erzählt wird , ist der
Tod dadurch veranlaßt , daß der Gehilfe einer hiesigen Apotheke
aus einem schwer begreiflichen Versehen ein dem Verstorbenen
verschriebenes Rezept nicht der Verordnung gemäß, sondern in
einer zehnfachen Vervielfältigung der verordneten Dosis ange-

sertigt hat . Herr Friederich ist, nachdem er die Arznei ein¬

genommen hat , in einen tiefen Schlaf verfallen und nicht wieder

zum Leben erwacht.
Hamburg , 19 . August . Die Polizei verbot für das

stattfindende sechste Hamburgische Arbeiter -Sängerbundesfest den
in Aussicht genommenen Festzug und jegliche Gesangsaufführung .
Andere Musikvorträge wurden gestattet .

Hamburg , 20 . August . Die „Hamburger Nachrichten"

erfahren aus bester Quelle , daß die Nachricht von der bevor¬

stehenden Errichtung einer katholisch -theologischen Facultät bei
der Universität Straßburg der Begründung entbehre .

Danzig , 20 . August . Begünstigt von prächtigem Wetter
und unter Theilnahme einer dichtgedrängten Menschenmenge fand
auf der hiesigen Werft von Schichau heute Mittag der Stapel¬
lauf eines neuen, für den „Norddeutschen Lloyd" in Bremen be¬

stimmten Doppelschraubendampfers statt . Der Dampfer , ein

Schwesterschiff des „Prinzregent Luitpold ", welcher gestern seine
Probefahrten beendete, erhielt den Namen „Prinz Heinrich" .
Den Taufakt vollzog mit Genehmigung des Kaisers und auf
Befehl des Prinzen Heinrich der Kommandeur der Danziger
Husaren , Oberftlieutenant Mackensen. Der Dampfer „Prinz
Heinrich"

, 7000 Tons groß , ist für die Reichspoftlinien nach Ost¬
asien und Australien bestimmt und soll am 5 . Dezember seine
erste Reise antreten . Am 29 . August wird der Dampfer die

Reise von Bremen nach Australien antreten .

Fulda , 20 . August . Die Bischofsconferenz beginnt
morgen Vormittag . Den Vorsitz führt der Erzbischof von Köln .

Mehrere Thcilnehmer find bereits eingetroffen. Sämmtliche
Bischöfe Preußens haben zugesagt. Die Conserenz dauert zwei
Tage .

Cob lenz , 20 . August . Der „Cobl . Ztg ." wird aus

Cronberg gemeldet, daß der nassauische Kriegerverband , welcher
hier seinen Delegirtentag abhält , gestern seiner Protectorin , der

Kaiserin Friedrich , seine Huldigung darbrachte . 85 Vereine mit
der Kapelle des Füsilier -Regiments Nr . 81 marschirten nach dem

Schlosse und nahmen dort an der Nordseite Paradeaufstellung .
Auf dem rechten Flügel stand der Ehrenpräsident , General¬
lieutenant Gebauer , welcher der Kaiserin den Rapport erstattete
und eine Ansprache hielt . Die Kaiserin schritt die Front ab
und unterhielt sich besonders mit denjenigen Kriegern, welche das

Eiserne Kreuz trugen . Darauf schritten die Vereine im Parade¬
marsch an der Kaiserin vorüber .

Coblenz , 20 . August . Gestern fand hier die feierliche
Fahnenweihe des Coblenzer Gardevereins statt . Dabei hielt der
kommandirende General Freiherr von Los eine Ansprache, in

welcher er der „Cobl . Ztg ." zufolge hervorhob , der Monat

August sei zu dieser Weihe ausgewählt worden , weil in diesen
Tagen die denkwürdigen Schlachten von St . Privat und St . Marie

aux CHSnes geschlagen worden seien . Bei einer Unterredung ,
die er einst mit dem französischen General Canrobert gehabt,
habe ihm dieser erklärt , daß er bei den Feldzügen in Italien
und in Spanien viele tapfere Krieger kennen gelernt habe, aber

keine Truppe sei so unwiderstehlich gewesen , wie die preußische
Garde bei dem Sturm auf St . Privat .

A » < l » «
Wien , 20 . August . Sämmtliche Blätter feiern das 64 .

Geburtsfest des Kaisers Franz Josef , der ein leuchtendes Beispiel
edelster Regententugenden , sowie der wahre Vater seiner Völker

sei. Die Blätter betonen die Gemeinsamkeit der Gefühle an¬

hänglicher Treue und Loyalität für den Herrscher und die an¬

gestammte Dynastie .
Rom , 19 . August . Anläßlich des Festtages des heiligen

Joachim empfing der Papst heute 16 Cardinäle und mehrere
Bischöfe und Prälaten . Der Papst unterhielt sich längere Zeit
mit verschiedenen Persönlichkeiten und sprach unter Anderem von
der günstigen Aufnahme der letzten Enchklika im Orient , von
der 6on §rsAstio äs props ^anäa üäs , von der Reform des

liturgischen Gesanges und der Reform des Predigerwesens .

Hinsichtlich des letzteren Gegenstandes ließ der Papst ein besonderes
Document vertheilen . Der Gesundheitszustand des Papstes ist

ausgezeichnet.
Petersburg , 19 . August . Wie der „Regierungsbote "

meldet, fand gestern in Kraßnoje -Sselo aus Anlaß des Kirchen¬

festes des Preobrashenski -Regiments und anderer Truppentheile
ein Frühstück statt , bei welchem der Kaiser einen Toast auf den

Kaiser Franz Josef ausbrachte .

i DerDoPPelgärrger .
Roman von Carl Görlitz .

Nachdruck verbot««.

(Fortsetzung .)

„Die Allensteinsche Fabrik , in welcher Ihr wohl angestellt
seid, zahlt doch jedenfalls angemessene Löhne ? setzte Werner die

Unterhaltung fort .
„Man kann zufrieden sein !" bestätigte der Alte .

„Seid Ihr schon lange in der Fabrik ?"

Der Arbeiter dachte einen Augenblick nach .

„Nächsten Ostern, " sagte er dann , „werden es schon zehn
Jahre . "

„Das spricht für Euch," versetzte Werner lobend, „wie auch
für Euren Arbeitgeber ! Ist er nicht ein großer , blonder
Mcmn ?"

„Nein , das ist der Geschäftsführer, " erzählte der Alte ,
immer zutraulicher werdend weiter , „den Herrn sieht man selten-
es heißt immer , er sei viel krank ."

„Richtig, " nickte Werner , als ob er sich erst jetzt besinne ,
„der Geschäftsführer , der immer eine grüne Brille trägt ."

„Eine grüne Brille, " sagte der Alte nachdenklich , „nicht daß
ich wüßte !"

„ Ich kenne ihn nicht genauer, " meinte Werner dem es

große Mühe kostete , einen unbefangenen Ton beizubehalten-
.-„aber mix ist es, als hätte ich gehört, daß er an den Augen
leide !"

„Herr Urban an den Augen leiden ? !" lächelte der Arbeiter

Pfiffig . „ Gott bewahre, der sieht mit seinen Augen durch ein

eichenes Brett !"

Werner erschrak, denn mochte er auch noch so mißtrauisch
sein , eine solche Bestätigung seines Verdachts hatte er unmöglich
erwarten können.

„Halten Sie mal !" rief der Arbeiter plötzlich lebhafter
als bisher . „Sie können recht haben ! Ja , ich erinnere mich,
Herrn Urban auch schon mit einer grünen Brille gesehen zu
haben, aber nur höchst selten. Ich glaube, es war , wenn er

ausging , wohl um seine Augen gegen den Staub der Straße zu
schützen, nicht aus Augenschwäche,- denn ich wiederhole," erlachte
abermals , „Herr Urban sieht wie die Katzen , selbst bei Nacht ."

Dabei schwenkte er mit der Hand , als wenn er noch mehr
wisse, aber ein Mehrsagen über diesen Gegenstand abwehren
wollte .

Werner wußte genug . Bei ihm stand fest, daß Urban ein

„Heimlicher" sei . Dieser treuherzige Lllte, der ihn zehn Jahre
lang kannte , hatte ihn hinreichend als solchen charakterisirt , und
was er unausgesprochen gelassen, kombinirte sich Werner weiter

zusammen.
Urban heuchelte ein Augenleiden, nur um sich durch eine

farbige Brille maskiren zu können. Hatte er dieselbe doch auch
getragen , als er Allenstein und Werner im Komptoir empfing.
Er hatte jedenfalls beide über den Hof kommen sehen, Werner
schon bei der ersten Begegnung in der Stadt natürlich wieder¬
erkannt und mit der Brille , die auf seinem Pulte neben ihm
liegen mochte , seine Augen verdeckt . Heuchelei, alles Heuchelei ,
heute die schwachen Augen, vor zwei Jahren der ausländische
Accent beim Sprechen und die kritzliche Handschrift .

Werner wußte jetzt mit voller Gewißheit , daß er in Urban
keinen „Doppelgänger " , sondern den leibhaftigen Pseudo -Semper
vor sich hatte .

Aber wie diese Identität beweisen? Auf welche Weise ihn
des Mordes an Scholwien überführen ? -

Werner stand mit seiner Ueberzeugung hier ganz allein .
War er doch, als er seinen ersten Verdacht gegen Elias Allen¬

stein ausgesprochen, bei diesem auf die heftigste Opposition ge¬
stoßen !

„Aber ich habe Euch sehr aufgehalten, " sagte Werner zu
seinem Begleiter . „Eure Gefährten sind schon ganz aus Sicht .

Entschuldigt , daß Ihr Euch durch mein Geplauder versäumt

habt !"

„Bitte , Herr , das macht nichts, mein Weg ist nicht mehr
weit, und daß wir meine Kollegen nicht mehr sehen können, liegt
nur daran , weil sie in jenen Fichtenbusch eingetreten sind, hinter

welchem unser Dorf liegt ."
Werner hatte in die Tasche gefaßt und ein Markstück her¬

vorgezogen, welches er jetzt dem Alten hinreichte.

„Da nehmt, macht Euch mit Eurer Alten ein gutes Abend-

brod !"
Der Mann wollte das Geld zuerst nicht nehmen, aber das

silberne Markstück blinkte so verlockend , und Werner konnte so

gemüthlich Zureden, daß er es sich endlich doch aufdrängen ließ,
seinen Hut zog und dann in beschleunigtem Marschtempo seinem

Heimathdorfe zueilte .
Werner setzte seinen Weg langsamer fort, - seine Aufregung,

in die er durch diesen ersten direkten Beweis von Urbans Gsr -

stellungskunst gerathen war , ließ ihn nicht auf den . Weg achten .

Am Eingang des Fichtenwaldes , auf welchen der Arbeiter

vorher hingedeutet hatte , machte ihn das Bellen eines Hundes

aufmerksam .-
Werner erhob den Kopf.
Er stand vor einem kleinen Hause, das unter den ersten

Waldbäumen lag . Das Schild über seiner Thür kennzeichnete
dasselbe als ländliches Gasthaus .

(Fortsetzung folgt .)



Petersburg , 20 . Aug . Das offiziös dementirte Gerücht
von der nach Korea bestimmten Truppenentsendung Rußlands
wird jetzt dahin präcisirt , daß während des Monats August
(alten Stils ) drei Kreuzer vom Schwarzen Meer mit Waffen
und Munition nirch Wlüdkwostök' abgeh

'en werden.
Sofia , 20 . Aug . In ganz Bulgarien fanden die Wahlen

der Departemensräthe ohne Zwischenfall statt , nur in Silistria
und Tirnowo kam es zu geringen vorübergehenden Störungen .
Die bis jetzt bekannten Wahlresultate sind regierungsfreundlich .
Die Listen des Clubs der Nationalpartei drangen überall
durch . Der Wahlsieg wurde in vielen Gegenden von der Be¬
völkerung gefeiert .

Paris , 19 . Aug. Don Carlos hat bei dem Präsidenten
Casimir Perier die Erlaubniß nachgesucht , mit seiner Frau , der
geborenen französischen Prinzessin de Rohan , Paris besuchen
zu dürfen .

Paris , 19 . Aug . Am 31 . Aug . finstet vor dem Asftsen -
hofe die Verhandlung gegen die Zeitung „Jntransigeant " statt
infolge der Veröffentlichung des Artikels von Rochefort . Roche -
fort kündigt im „Jntransigeant " an, er werde seinen Prozeß
zu skandalösen Enthüllungen über eine Reihe hervorragender
französischer Richter benutzen.

Paris , 20 . August . Das „Journal " veröffentlicht neue
Einzelheiten über das Complot gegen Dupuh . Ein fremder
Anarchist soll sich in voriger Woche mit einem Reisekoffer, in
dessen doppeltem Boden Explofionsstoffe verborgen waren , nach
Vernet begeben haben, um dort die Wohnung Dupuhs in die
Lust zu sprengen. . (?)

Paris , 20 . Augusts Wie die „Patrie " meldet, sind in
der Umgebung von Ponr stur Seine , der Residenz Casimir
Periers , eine An , ahl H r,onen bemerkt worden, deren auf¬
fälliges Benehmen die Aufmerkjamkeit der Polizei auf sich zog .
Zehn derselben sind verhaftet . Die Zugänge zum Schlosse
werden streng überwacht .; - - - st

Paris , 20 . Augi fi Au Paü wird dem „Petit Parisien "

gemeldet, daß in emer Pulverfabrik 125 Dynamitpatronen
durch Einbrecher gestohlen sindst Man glaubt , dieselben seien von
Fischern entwendet, welche sich , derselben beim Fischfang bedienen
wollen .

Ly o n , 19 . Aug . Von Seiten der Polizei sind 5 Anar -
Histen hier verhaftet worden, welche verdächtig sind , ein Attentat
geplant zu haben . Die Polizei fahndet außerdem auf mehrere
jüngere Leute, welche sich brieflich bereit erklärt hatten , den Tod
Caserios rächen zu wollen .

Antwerpen , 20 . August . In der hiesigen Ausstellung
und in einigen Spielhäusern sind in letzter Zeit für etwa
20 000 Franks falsche Fünffranksstücke ausgegeben . Die hiesige

, Polizei hat der Polizei .in Paris mitgetheilt , daß diese falschen
-Geldstücke von dort gekommen sind . Die Falschmünzer sollen
einer Meldung an den hiesigen Staatsanwalt zufolge gestern in
Paris verhaftet und das Material in Beschlag genommen sein .

London , 20 . August . In hiesigen Finanzkreisen wird
versichert, daß die japanische Regierung die Anleihe von 50 Will .
Doll , in Japan selbst aufnehmen werde.

' London , 20 . August . Die Regierung beschlagnahmte das
in Flasgow ausgerüstete Schiff „Islam ", welches vermuthlich
nach China oder Japan gesandt werden sollte.

Madrid , 18 . August . Den Blättern zufolge wird die
Königin Regentin bis zum November in San Sebastian bleiben.

Salonichi , 20 . August . Der Kronprinz von Italien
ist auf der Jacht „Gajola " incognito hier eingetroffen und wird
sich von hier aus nach Athos begeben.

Liverpool , 20 . August . Nachrichten aus Benin (Afrika)
zufolge mußten mehrere Kriegsschiffe und Truppen nach dem
dortigen englischen Schutzgebiete abgehen, weil daselbst ein Auf¬
ruhr ausgebrochen ist.

Newhork , 20 . August . Die Zeitung „World " veröffentlicht' ein Gerücht, wonach Präsident Cleveland an der Brightschen
Krankheit leide, welche jedoch nicht weit fortgeschritten sei.

China und Japan .
London , 20 . August . Nach einer Shanghaier Draht¬

meldung der „Times " fanden bei Pingrang kleinere Gefechte
zwischen Japanern und Chinesen statt . Ein großes Treffen
wird demnächst dort erwartet . Der aus Victoria (Britisch Co¬
lumbia ) am 17 . August eingetroffene Postdampfer „Empreß of
Japan " überbringt ausführliche Meldungen über die ersten krie -

'
gerischen Operationen in Korea . Die Japaner kaperten ein
chinesisches Avisoboot,- darauf wurde das chinesische Kriegsschiff
„Tsi -Duen" beschossen, wobei 16 Mann getödtet wurden , während
das chinesische Schiff „Chuen-Duen " einen . japanischen Kreuzer
erster Klasse , dessen Name nicht angegeben ist, in den Grund
bohrte . - Nach Meldungen aus Dokohama nimmt die krie¬
gerische Stimmung in Japan zu. Die Verfaffüngsreformpartei
erließ ein Manifest , in dem sie erklärt , die japanische Armee
müsse in China einfallen und den Frieden unter ' den Wällen
von Peking dictiren . In den feindlichen Heeren in Korea sollen
Krankheiten herrschen.

London , 20 . August . Die „Times " meldet aus Shanghai ,
die chinesischen Truppen seien bei Asan geschlagen worden . In
den nächsten Tagen wird eine entscheidende Schlachb -erwartet .

Shanghai , 20 . August . Japanische Blätter melden, der
-chinesische Gesandte in Korea habe sich geweigert, die Erklärung ,
die der König dem japanischen Gesandten gegeben , daß Korea
kein Vasallenstaat sei , dem VicekönigLi-Hung -Schang mitzutheilen .
Der König, habe er erklärt , solle die Anzeige selbst machen . Das
sei geschehen, und Folgendes iei die Antwort des chinesischen
Vicekönigs gewesen : „Die chinesische Regierung hat gemäß dem
Wunsche Koreas und gemäß ihrer Pflicht, friedliche Zustände auf
Korea zu erhalten , eine große Anzahl Regierungstruppen nach
Korea entsendet. Ist Korea nicht ein Vasallenstaat Chinas , so
muß es für die uns durch die Militär -Entsendung , entstandenen
Kosten sofort Schadenersatz leisten und ist auch , fernerhin ver¬
pflichtet, für unsere weiteren Aufwendungen aufzukommen. "

Shanghai , 20 . Aug . Die Chinesen verhafteten mehrere
Japaner und Engländer wegen Spionage . Die Japaner bereiten
einen neuen Angriff auf Wei-hai -wei vor .

Shanghai , 20 . Aug . Die offizielle Untersuchung über
dkn Untergang des Dampfers „Kowshing" ergab, daß das Schiff
durch ein japanisches Kriegsschiff in den Grund gebohrt wurde .

Marine .
§ Wilhelmshaven , SO Ang. Brkss, rc. sind zu dlrlgtrw : sür da»

Kommando der HerbstübungSflotte: Kmdr. Admiral Frhr . v. d. Goltz und
Flaggschiff S . M . S . „Wörth"

, „Pelikan" u . „Wacht" bi» 2 >. d . M . nach
WilyelmSbavea, vom 22. d M . ab und dt» auf Weiteres »ach Kiel , Ar S .M S . „Brummer" bis 23. d . M . nach WllbelmShave » vom 24. d . M . bis
auf Weiteres nach Kiel, für S . M . SS . „Prinzeß Wilhelm" und „Meteor"
btS auf Weiteres nach Kiel , für da» Komdo d . I . Geschwader» und Kommdo .der I . Division: Bize -Admiral Köster , sowie Flaggschiff S , M . S . „Baden",S . M . ES . .Bayern"

, „Sachs u" . „Württemberg" u „Pfeil" , sowie für das
Komdo . der II Division : Kontre-Admiral v. Diedertch » « . Flaggschiff S . MS . „König Wilhelm " btS 21 . d. M . »ach Wilhelmshaven, vom 22. dS . MtS.bi« aul Weiteres nach Kiel , Kr S . M . S „Brandenburg" hiS aus Weiteres
nach Kiel, für S . M . SS . „Deutschland ", „Frtedr . der Große", sowie Ardas Komdo. der III . Division: Kontre -Admiral Thomsen sowie Flaggschiff S .M . S . „Stein " , S . M . SS : „Siosch "

, „Mvltkr" , „Gneisen ««"
, „Grille"

bi» .21 . d. M . nach WllhelmSbaveu, vom 22 . d. M . bi» auf Wettere » nach
Kiel Ar da» Kommdd. der IV . Division : Kontre-Admiral Oldekop und Flagg»
schiff S . M . S . „Hildebrand». S . M . ST . „Beowuls" u . „Frithjof"

, Gr
da» Komdo . der I , DpbtS.-Flott .lle Korv.-Kpt. Zehs and Flottillellschiff S . M
S . „Blitz "

, Ar da» Komdo. der ^ -Diyision : Kpt .-Lt . Pustan , u . S . M.
Tvdivbt. „V7 "

, S . M . Tpbte. „8 2 b, 2« , 28. 20 , 31, 31", sür daS Komdo .
der ö -DIvtsion : Kpt .-Lt. Grumme , und S . M . Tpdlvbt. „V8 " . S . M . Tpbte.
„866 , 68, 70, 71 , 72 , 73," , für daS Kommando der II . TpbtS.-Flottille :
« orv .-Kpt. Rosendahl und Flottillellschiff S . M . Tpdivbt. „V2 "

, Ar daS
Kommdo. der O-Divtsion : Kpt . -Lt. Frhr . v . Schtmrnelmanu u . S . M . Torp .--
Divbt. „V3 "

, S . M . Tvbt . „82 . 4, b , 21 , 32, 37 " . sür da» Komdo. der
V-Diviston : Kpt.-Lt . Schneider und S - M . Torp .-DivLt „V6 "

, T . M . Tp .-
Bte. „8 °>0 , bl , 52, b3, 54, 5b" bis zum 2r . d. M . nach Wilhelmshaven,
vom 22. d. M . ab und bi» ans Weiteres nach Kies.

— Kapt -Lt . v. Baffewttz hat daS Kommando der II . Torp .-Abthlg. über¬
nommen. — Major Neumann , Ingenieur -Off. vom Platz hat eine Dienstreise
r ach Helgoland augetretea. — Masch .-U.-Jng . Slauck ist ans 4 Tag « nach
LottbuS beurlaubt.

— Mel, 19 . August. Wie der Hann . Cour, erfährt, wird
der Erzherzog Karl Stephan von Oesterreich am 10 . Sept .
Hierselbst an Bord der Kaiserlichen Dacht „Hohenzollern ", auf
welcher man eifrigst mit Jnstandsetzungsarbeiten beschäftigt ist,
sich einschiffen , um sich von Kiel nach Danzig zu begeben. Dort
wird der Erzherzog der großen Flottenrevue , welche der Kaiser
am 13 . September abhalten wird , sowie den Hauptmanövern
beiwohnen. Zwecks Theilnahme an den Herbstübungen ist das
Panzerschiff „Brandenburg ", nachdem es noch eine 36 ständige
Probefahrt mit Erfolg ausgeführt hat , gestern Mittag von hier
nach Helgoland in See gegangen, wo es sich mit der Flotte ver¬
einigt . Kurz vor Abgang der „Brandenburg " traf deren
Schwesterschiff „Weißenburg ", der letzte der vier großen Hochsee¬
panzer , von Swinemünde kommend, auf hiesiger Rhede ein, um
von hier aus seine Abnahmeprobefahrten und Schießübungen
vorzunehmen . Das Schiff ist bereits vollständig armirt , fuhr
jedoch noch unter der Handelsflagge .

— Kiel , 20 . August . Der Stapellauf des auf der- hiesigen
Kaiserlichen Werft im Bau befindlichen Panzerschiffes 4 . Klasse
„1 ^ wird in der zweiten Hälfte ' des Monats September statt¬
finden.

— Petersburg , 20 . August . Ein entlassener Beamter
tödtete durch einen Revolverschuß den auf einer Spazierfahrt
befindlichen Befehlshaber von Kronstadt , den Kontre -Admiral
Raswozoff Der Mörder erschoß sich darauf selbst .

— Kronstadt, 20. Aug . Ueber die bereits gemeldete Er¬
mordung des Admirals Radzvogöw verlautet noch Folgendes :
Ein Hafenbeamter Namens Peninsky gab auf den im Wagen
Vorüberfahrenden einen Flintenschuß ab, welcher Radzvogow in
die linke Seite traf . Darauf feuerte der Mörder zwei Schüsse
auf sich selbst ab und blieb auf der Stelle todt . Der Admiral
wurde in seine Wohnung überführt , wo er nach kurzer Zeit
seinen Verwundungen erlag .

— Paris , 20 . August . Nach Meldungen aus Hakodate in
Japan ist der französische Panzer „Bayard " nach Wladiwostok
abgegangen .

— London , 20 . August . In Folge der von Kimberleh
am 9 . August erlassenen Verordnung wurde in Newcastle ein
angeblich für China bestimmter und in Elswick gebauter Torpedo¬
kreuzer beschlagnahmt.

Lokale «.
§ Wilhelmshaven, 21 . August. Der Herr Stationschef ,

Vize-Admiral Valois , schifft sich Morgen bis 27 . ds . Mts .
dauernd als Unparteiischer an Bord S . M . S . „Baden " ein.
Die Geschäfte des Stationskommandos übernimmt während dieser
Zeit Kapt . z . S . Rötger . - S . M . S . „Wacht" trifft Morgen
früh zum Abholen der für die Flotte angekommenen Post hier
ein und wird zwischen 11 und 12 Uhr die hiesige Rhede .ver¬
lassen. Mit diesem Aviso reist aüch Se . Exc . nach Helgoland ab .

8 Wilhelmshaven , 21 . Aug . Der Wirkliche Admiralitäts -
rath Koch vom Reichs-Marine -Amt ist zu Jnformationszwecken
hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 21 . August . S . M . S . „Branden¬
burg " ist heute Morgen in Helgoland eingetroffen . — Morgen
übergiebt S . M . S . „Brummer " dm Schutz der Nordseefischerei
an den Tender „Hah " und dampft dann nach Kiel ab, woselbst
am 26 . d . M . der Eintritt in die Herbstübungsflotte erfolgt . —
Heute Morgen war der Transportdampfer „Pelikan " zur Ab¬
holung der Post hier anwesend.

8 Wilhelmshaven 21 . August . S . M . S . „Blitz" traf
gestern Abend 6 ' /, Uhr hier ein.

8 Wilhelmshaven , 21 . August . Die II . Torpedoboots¬
division verließ gestern Morgen 10 ^/z Uhr , die I . Torpedoboöts -
division gestern Nachmittag 3 >/, Uhr den Hafen, um zur Flotte
zu stoßen.

Wilhelmshaven, 21 . Aug . Die Flotte tritt von Helgoland
am 22 . August den Marsch nach Kiel an, wo die Ankunft am
26 . stütz erfolgen wird . Der 27 . August ist zum Kohlenauf -
füllen bestimmt. Vom 28 . August bis 5 . September bleibt die
Flotte im westlichen Theil der Ostsee — Stützpunkt Kiel —
und erfolgt sodann am 6 . September , nachdem die Kohlenvor -
räthe am Tage zuvor ergänzt worden, der Abmarsch nach
Danzig . Am 10 . September Abefids wird an einem noch näher
zu bestimmenden Punkt geankert und am 11 . und 12 . September
Vorbereitungen für den Eintritt in 's Kaisermanöver getroffen
(Kohlennehmen rc .) . Vom 13 . bis zum 20 . September findet
das Kaisermanöver statt und erfolgt demnächst am 21 . Septbr .
die Auflösung der Herbstübungsflotte .

Wilhelmshaven , 21 . August. In den Notizen, welche
auswärtige Blätter über die Zusammensetzung der Herbstübungs¬
flotte verbreiten , finden sich mancherlei Unrichtigkeiten. Bei -den
Torpedoboots -Flottillen werden als Flottillenschiffe die Avisos
„Blitz" und „ Grille " angeführt . „Grille " ist aber Aviso des
zweiten, vom Kontre -Admiral Thomsen befehligten Geschwaders .
Dann wird der Aviso „Wacht" als „Geschwaderaviso" der
zweiten Division (Chef Kontre -Admiral v . Diederichs) bezeichnet .
Diese zum ersten Geschwader gehörige Division hat aber über¬
haupt keinen Aviso, vielmehr ist der Aviso des ersten Geschwaders
„Pfeil " der ersten Division (Chef Vize-Admiral Köster) zuge-
theilt . Dann wird gesagt, die vierte Division (Chef Kontre -
Admiral Oldekop) bestehe aus „Panzerfahrzeugen ", während
unseren Lesern doch bekannt ist , daß „Hildebrand ", „Beowulf " ,
„Frithjof " zu den Panzerschiffen 4 . Klasse gerechnet werden .
Weiter wird „Pelikan " als Aviso der dritten Division aufge¬
führt . Es ist bereits oben erwähnt , daß mit diesen Funktionen
Aviso „Grille " betraut ist . Ferner wird behauptet , Korv .-Kapt .
Zehe führe den Oberbefehl über beide Torpedobootsflottillen .
Richtig ist, daß der genannte Offizier die erste, Korv .-Kapt .
Rosendahl („D 2" ) die zweite Torpedoboots - Flottille kom-
mandirt .

Wilhelmshaven, 21 . August. Bezüglich der Entsendung
deutscher Kriegsschiffe nach Ostasien berichtet jetzt die in Kiel er¬
scheinende „N .-O .-Z . " , daß nicht nur Kreuzer „ Cormoran ",
ändern auch „ Condor " dorthin geschickt werden solle , und zwar
zum 1 . Oktober . Anfänglich hieß es in demselben Blatt , beide
Schiffe sollten sofort abgehen, dann wurde der Termin ver¬
längert , bis schließlich behauptet wurde, beide Schiffe würden
bestimmt am 20 . Augustin See gehen. Die Zweifel, ; , die wir

all diesen Meldungen von Anfang an entgegen gesetzt haben, M
berechtigt gewesen . Der 20 . August ist vorüber und die beitzw
Kreuzer liegen noch ruhig auf der Kieler Werft . Daß sie M
zum 1 . Oktober — wie wir bezüglich des „Cormoran " in U ,
richtigung der Kieler Meldung mittheilten — fertig ausgerüstet
sein werden , ist durchaus glaubhaft . Dann handelt es sich ^ er
nicht, wie behauptet wurde , um eine durch den koreanischen Krie»
veranlaßte Entsendung , sondern um den lange geplanten EM
des veralteten Kanonenbootes „Wolf " durch den modernen Kreuzt
„Cormoran " . Sollte auch „Condor " zur Besetzung der ostasst -
tischen Station in Aussicht genommen sein , so würde daraus
hervorgehen, daß auch „Iltis " , ein Schwesterschiff des „Wolf«
zur Ablösung gelangt . Auch diese Ablösung würde mit dey!
japanisch-chinesischen Krieg nichts zu thun haben . Wenn sich die
Nachricht des Kieler Blattes , daß beide Kreuzer bis zum 1 . Otz ,
fertig gestellt sein sollen, bestätigt , so würde die Abreise selbst
doch kaum vor Mitte Oktbr . erfolgen . Die Ankunft in Shanghai
wäre dann aber in diesem Jahre nicht mehr zu erwarten . Uz
dahin dürfte aber der japanisch-chinesische Krieg voraussichtlich
beendet sein . — „Condor " ist auf der Privatwerft von Bloh!»
u . Boß in Hamburg erbaut , „ Cormoran " aus der Kaiser! . Werst
zu Danzig . Beide Kreuzer sind zu aktiven Zwecken bisher nicht
im Dienst gewesen , sie haben nur im Laufe des vorigen Jahres
ihre Probefahrten abgehalten und zwar „Condor " vom 21 . M
bis 28 . April und „Cormoran " vom 25 . April bis 22 . Septbr
Die Schiffe gehören, wie alle Kreuzer 4 . Klasse, zur Marino
station der Ostsee und gehören zum Typ des „Seeadlers " . H
Deplacement beträgt 1640 Tons , die Maschinen entwickeln
2800 indicirte Pferdekräfte , während die Besatzung sich auf 15g
Mann beläuft .

8 Wilhelmshaven , 21 . August . Laut Mittheilung der
Hamburgischen Börsenhalle Nr . 380 vom 16 . d . Mts . ist iW
Neptundampfer „Gauß " am 12 . d . Mts . ungefähr 20 Seemeile«
S . z . W .- von Horns Riff Feuerschiff ein Wrack passirt, dessen
abgebrochene 2 Masten 2 bis 3 Fuß aus dem Wasser ragte»,
Das Wrack ist für die Schifffahrt sehr gefährlich, da es rechts
in der Dampferroute zwischen der Elbe - und Wesermündung, M
dem Skagerrak liegt .

Wilhelmshaven, 21 . August. An der gestern abgehaltemn
Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums nahmen unter Vorsitz des
Herrn Bürgervorsteher -Wvrtführcrs Jeß Theil die Herren Buh,
Dräger , Garlichs , Heikes, Kuhlmann , Peper , Thaden , WNtber
und später Dierks . Die Sitzung wurde eröffnet mit der Ver¬
lesung des Protokolls der letzten Sitzung . Hierauf wurde in die
Verhandlung eingetreten über die Pflasterung des Metzer¬
weges . Die Gemeinde Bant beabsichtigt den auf ihren ihr»
Gebiet belegenen Theil dieses Weges zu pflastern , und hat an de»
Magistrat das Ersuchen gestellt, ein Gleiches bezüglich der
Wilhelmshavener Strecke thun zu lassen. Die hierdurch ent¬
stehenden Kosten werden auf rund 8000 Mk . berechnet. Der
Magistrat hat beschlossen, von der Pflasterung Abstand zu nehme«,
Das Kollegium entschied sich jedoch, seinem früheren Beschlüsse
getreu, für die Pflasterung . Es wurde hierbei in Erwägung
gezogen, daß man darnach trachten müsse , Verkehrswege zu
schaffen , nicht solche aufzuheben . Die Pflasterung dieses Weges
sei eine dringende Nothwendigkeit, er bilde auf der Strecke
zwischen Wallstraße und Belfort — also auf eine Entfernung
von nahezu 2 km — die einzige Ueberwegung . Hinsichtlich der
Kosten soll der Magistrat um Einbringung einer besonderen Vor¬
lage ersucht werden . — Im weiteren Verlauf der Verhandlungen
machte der Herr Vorsitzende von einem seitens des Hannoversche «
Städtevereins eingegangenen Schreiben Mittheilung , dem¬
zufolge der Eintritt der Stadt Wilhelmshaven in nahe Aussicht
gestellt wird . — Den nächsten Gegenstand der Berathung bildete
die Aufhöhung des Banketts in der Banterstraße . Es wurde
beschlossen, mit Ausführung der erforderlichen Arbeiten Herr»
Unternehmer Schlenker zu beauftragen , welcher sich erboten hat,
die zur Aufhöhung nothwendigen Schlacken zum Preise von 3 M,
prg 3 ' /, - 4 cdm zu liefern . Bei dieser Gelegenheit beantragte
Herr Bv . Dräger ein Rechtsgutachten darüber einzuholen, ob die
Stadt den Fiskus — hier kommt der oldenburgische Eisenbahn¬
fiskus in Frage — nicht zwingen kann, die Banketts zu pflastern,
wie das von jedem Privaten Anlieger einer Straße gefordert
werde . Auch sei es erwünscht , daß der Fiskus gezwungen
werde, die in sanitärer Beziehung recht bedenklichen Gräben zu¬
zuschütten. Herr Bv . Peper hält die Einholung eines solchen
Rechtsgutachtens für überflüssig, es ändere an der Sache doch
nichts . Die Pflichten der Anlieger seien durch das Straßen¬
statut geregelt . Es lasse sich vielleicht dadurch Abhilfe schaffen,
daß man den Bauinspektor ersuche , die überflüssigen Gelder zur
Besserung der fiskalischen Banketts zu verwenden . Zwinge »
könne man den Fiskus nicht. Demgegenüber bemerkt Herr
Bv . Dräger , daß eine anderweitige Entscheidung keineswegs aus¬
geschlossen sei, besonders wenn die sanitären Bedenken stärker
betont würden . Hierauf wird der Antrag des Magistrats ange¬
nommen . — Weiter nimmt das Kollegium Kenntniß von eine»
zwischen dem Reichsmarineamt und der Gasanstalt abgeschlossenem
Vertrage , demzufolge eine Ermäßigung des Preises für Koch-
und Heizgas vom 1 . August ab eintritt . — Dann wurde noch¬
mals berathen über das Gehalt des Krankenhausarztes .
Diese Sache hat die Kollegien schon häufig, beinahe in jeder
Sitzung beschäftigt. Mit Rücksicht auf die wenig befriedigenden
finanziellen Ergebnisse des städtischen Krankenhauses — es war
für das letzte Jahr ein sehr erheblicher Zuschuß erforderlich ^
hatte das Kollegium in einer früheren -Sitzung beschlossen, das
Gehalt des Krankenhausarztes von 1700 Mk . auf 1100 M
herabzüsetzen. Der Magistrat erklärte sich hiermit nicht ein¬
verstanden , sondern ließ dem Arzt das volle Gehalt ausbezahlen ,
will auch die Genehmigung der Aufsichtsbehörde hierzu einholen.
Von der früher in Aussicht genommenen Entsendung einer
Deputation an den Herrn Landrath in Wittmund versprach man
sich wenig Erfolg und verzichtete infolge dessen darauf . Dagegen
wurde beschlossen , den Magistrat zu ersuchen , den jetzige»
Krankenhausarzt zu kündigen und ihn dann aus seiner Stellung
zu entlassen. Im Anschluß hieran brachte Herr Bv . Buß das
Antwortschreiben des Magistrats bezüglich der Berechtigung des
Kollegiums , an den Beschlüssen des Magistrats Kritik zu üben,
zur Verlesung . Danach habe der Magistrat dem Kollegium
keineswegs das Recht abgesprochen Kritik überhaupt zu übelp
sondern nur die unbegründete und unberechtigte Kritik , durch
welche die Magistratsbeschlüsse herabgewürdigt worden seien ,
wäre abgewiesen worden . (Anlaß zu diesem Competenzconflm
hatte die Höpfnersche Kündigung gegeben. D . R .) Im Weitere»
weist der Magistrat darauf hin, daß dem früheren Boten Spechn
meher ebenso wenig wie dem Vollziehungsbeamten Höpfner ei«

Pensionsanspruch an die Stadt zustehe . Bezüglich des Gehaltes
des Krankenhausarztes soll die Entscheidung der Vorgesetzten
Behörde eingeholt werden, - für 1100 Mk . würde sich kaum ein
Arzt bereit finden, die Geschäfte des Krankenhausarztes zu über¬
nehmen . Weiter war in dem Schreiben auf eine diesbezügliche
Anfrage betont , daß es auf Grund der einschlägigen Bestimmungen
den Mitgliedern des Kollegiums gestattet sei, den Revisionen
der städtischen kWmmereikasse '- beizuwohnen .

'
Eine . M '

vflichtung hierzu biege Nicht vor . Herr Bv . Wittber schlägt vor,



dem Magistrat mitzutheilen , daß das Kollegium von dieser Er -
Mbniß/ den Revisionen beiwohnen zu dürfen , keinen Gebrauch
^ machen gedenke . Herr Bv . Dräger erklärt, daß er untere

Umständen sein Amt als Revisor der städt . KLmmereikasse
niederlege. Zum Schluß verleiht Herr Bv . Buß noch seiner Ver¬
änderung Mxx HM vom Magistrat gebrauchten Ausdruck
herabwürdigen" Worte. Es sei Wohl eine Kritik an den Ve¬

rlässen des Magistrats geübt worden, indessen wären diese nicht
herabgewürdigt" . Der Herr Vorsitzende macht im Weiteren

davon Mittheilung , daß der frühere Magistratsbote
^ erneutes Gesuch um Unterstützung bei ihm eingereicht

Das Kollegium beschließt , demselben für die Monate
August, September, Oktober eine Unterstützung von je 25 Mk .
-»kommen zu lassen. — Das Bürgerrecht wurde ertheilt

Herren Zimmermstr. I . Bruhns und Zimmermann
Winkler. — Der Radfahrer-Verein „All Heil" hat ein Gesuch
M Bewilligung von 20 Mk . eingereicht, die ihm bei Aufführung
M lebenden Bildern beim Jubiläum der Stadt am 17 . Juni
h I . erwachsen seien . Das Kollegium genehmigt diese Summe,
gleichzeitig aber auch diejenigen Kosten, in Höhe don 240 Mk .,
Welche über die ursprünglich bewilligten 1000 Mk . hinaus noch
entstanden sind . Zwei Mitglieder stimmten gegen diese nachträg¬
liche Bewilligung . — Der Herr Vorsitzende macht dann Mit¬
teilung von einem Briefwechsel, welcher zwischen dem Vorstand
des Offizierkasinos und dem Magistrat bezüglich der Be¬
steuerung der Kegelbahn im Kasino gepflogen worden ist. Der
Kasino-Vorstand hat geglaubt , die Bahn sei von der Steuer be¬
freit, es ist das jedoch ein Jrrthum . Das Kollegium beschließt ,
hem Anträge des Magistrats folgend, die hierfür erwachsenen
Kosten von 8 Mk . 3 Pf . niederzuschlagen. — Herr Bv . Wittber
macht darauf aufmerksam , daß am 1 . April der mit dem bis¬
herigen Unternehmer behufs Abfuhr der Abfallstoffe geschlossene
Vertrag abläuft- Es sei höchste Zeit, falls eine Aenderung geplant
werde, die erforderlichen Schritte zu thun. Das Kollegium beschließt
demgemäß. , — Herr B .-V . Buß bringt eine Angelegenheit zur
Sprache, die, wenn sie auch nicht vor das Forum des Kollegiums
^ gehören scheine, dennoch für die Grundbesitzer der Stadt vom
einschneidenden Interesse sei . Es handle sich um den Neubau
eines Hauses , der schließlich durch den Einspruch des Nachbarn
auf Grund des Lichtrechtes wieder abgerissen werden müsse,
wodurch der Erbauer geradezu an den Bettelstab gebracht würde .
(Bei Schluß des Blattes erfahren wir noch, daß heute das
llrtheil gefällt worden ist, demzufolge der Bau wieder abgerissen
werden muß .) Es empfehle sich daher, die sämmtlichen Grund¬
stücksbesitzer zu einer Erklärung dahin zu bewegen, daß sie sich
solcher Einsprüche bei Neubauten , welche ihre Nachharn errichten,
begeben . Andrerseits würde eine völlige Lahmlegung der Bau-
thätigkeit, besonders in den früher oldenburgischen Stadttheilen,
also Neuheppens , Elsaß, Lothringen usw. nicht ausbleiben und
ein großer Theil der Bürgerschaft erheblich geschädigt werden .
Auf eine von Herrn B .-V . Kuhlmann aufgeworfene Frage , wie
es mit dem Verkauf der Plätze auf der Heikes' schen Kuhweide
stehe , antwortet der Herr Vorsitzende, daß im September voraus¬
sichtlich der Verkauf beginnen werde . — Herr B . -V . Garlichs
wünscht eine baldige , Regulirung des Banketts der Ostfriesen -
stmße längs des Parkes . Herr B .-V . Wittber hält das Ver¬

fahren des Herrn Garlichs für inkorrekt . Letzterer komme ,
nachdem er beim ^Etat Abstriche bei den Pflasterungskosten bean¬
tragt- habe, , fast in jeder -Sitzung mit Anträgen auf Pflasterung
von Stratzentheilen. Es wäre zu wünschen, daß Herh B'

.-B .
Garlichs die Vorschläge bis zur Etatsberathung aufsammle .

Wilhelmshaven , 21 . August. Gestern Nachmittag brach ,wie bereits kurz mitgetheilt , im Wohnhaus des Herrn Fabrikanten
Steinfort Feuer aus . Dicker Qualm entstieg den an der West¬
seite belegenen Dachfenstern . Das Feuer war in der Dach¬
kammer anscheinend durch Unvorsichtigkeit beim Plätten aus¬
gekommen . Es wurde rechtzeitig bemerkt und von der schnell
herbeigeeilten Werftdampfspritze und der Spritze des I . Bezirksin kurzer Zeit gelöscht . Der entstandene Schaden ist zum Glück
nicht bedeutend. Die Feuerwehr konnte nach einstündiger
Thätigkeit wieder abrücken.

Ans der Umgegend und der Provinz
— Q Schillighörn , 20 . August. Das in Aussicht gestellte

Landungs -Manöver ging am Sonnabend, den 18 . dss . Abends
gegen 7 Uhr, vor sich . Heute Morgen 8 Uhr ist die hier ein¬
quartierte Kompagnie des II . Seebataillons wieder ausgerückt
nach Fort Nüstersiel, wo im Laufe des Nachmittags ein Manöver
ausgeführt werden soll .

Esens , 17 . August. Eine recht unliebsame Entdeckung
machte diese Tage ein Wirth auf Langeoog. Als er nämlich
einem Reisenden einen Betrag in Papiergeld auszahlen wollte,
machte dieser ihn darauf aufmerksam , daß unter den Hundert¬
markscheinen sich einer befinde, welcher nicht echt sei . Es stellte
sich heraus, daß der Wirth hier das Opfer eines recht plumpen
Betruges geworden war, denn es handelte sich um einen sogen .
Vexir -Hundertmarkschein .

Leer , 17 . August. Der hiesige angesehene Großkaufmann
P . hat sich heute in der Leda das Leben genommen. Der
Selbstmord erregt hier allgemeines Aufsehen. Das Geschäft
des P . befand sich seit einiger Zeit in Zahlungsschwierigkeiten .
Da ein Ausgleich mit den Gläubigern zu 50 Proz ., später
40 Proz ., nicht gelingen wollte , sollte das gerichtliche Verfahren
eingeleitet werden . Man spricht von einer halben Million
Schulden .

Paveuvurg , 20 . August. Ein holländischer Arbeiter in
Hunte bei Meppen ist an der asiatischen Cholera gestorben.

Vermischte ».
—* Breslau , 20 . August . Wegen heftigen Auftretens

der asiatischen Cholera in Bendzin in Rußland, nahe der ober¬
schlesischen Grenze , wurde diese gesperrt .

—* Danzig , 20 . August . Nach einer Bekanntmachung
des Staatskommissars ist Cholera bakteriologisch festgestellt bei
der verstorbenen Frau Johanna Bietau in Weichselmünde bei
Danzig und bei den Posthilfsboten Gustav Reth in Garnsee ,Kreis Marienwerder. Innerhalb des gesammten Stadtbezirks
sind seit der letzten Bekanntmachung Neuerkrankungen nicht vor¬
gekommen . Nach einer Bekanntmachung der Polizeidirektion ist
die zur Verhütung einer Verbreitung der in Althof plötzlich
aufgetretenen Cholera angeordnete Absperrung dieses Stadttheils
seit gestern Abend gänzlich aufgehoben . Auch sind jetzt sämmt-

üche Angehörige der noch im Lazareth befindlichen fünf Cholera -
kranken aus Althof als unverdächtig aus der Quarantäne ent-
lassen .

—* Königsberg , 20. August . Wie . die „Ostpr . Ztg ."
berichtet, ist jetzt auch in der Stadt Königsberg ein Cholerafall
vorgekommen.

—* Wien , 20 . August. Anläßlich der Feier zum Geburts¬
tage des Kaisers wurden im Prater Böllerschüsse abgegeben.
Infolge plötzlicher Entladung eines Böllers wurden drei Per¬
sonen, davon eine schwer, verletzt.

—* Insterburg , 20 . August . In dem benachbarten
Orte Szaken wurden durch Flugfeuer zehn Wirthschaften und
Wohngebäude zerstört . Viel Vieh und große Erntevorräthe sind
verbrannt.

—* Lemberg , 18 . August. Im ganzen Tatragebirge
ist starker Schneefall ein getreten .

—* Stockholm , 18 . August. Gestern ist ein finnlän-
discher Seemann des Dampfers „Wasa " auf der Quarantäne¬
station Fejan an Cholera gestorben.

—* Rio - de Janeiro , 20 . August . Durch eine unbe¬
absichtigte Pulverexplosion wurden hier 25 Personen getödtet .

Eingelanfene Handelsschiff »
am 20 . Aug.

In der Werst :
Schiff Margaretha , Schiffer TchrmS von «olberg mit Nutzholz .

Im alte » Hafen :
Schiff Meta, Schiffer Tebben- von Pahlhude mit Lement.

„ Anna , Schoon „ Lvxharca „ allem Baumaterial .
Schiff Therese , Schiffer Rüsch von Wedel mit sr. Obst ». Aartoffe'n.

Im neuen Ha sen :
Schiff Mfe , Schiffer Mindrnp von Freiburg mit Steinen .

. Julias ». „ «opke „ Borst«! „ „„ Germania, „ Gies« „ Stade „ Steinen .
„ ÄbaUS , „ Segel« „ Drochtersen ,, „
„ Hoffnung , Pohl . Fretburg „ Steinen .

Nach » mich :
Schiff Johann, Schiffer Wulff von Brake mit Roggen.

Metcorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 22 . August : Vorm. 3,57 , — Nachm. 4,15 .

Die Potsdamer Delikatcß -Pumpernickel-Grahambrod- und
Zwieback-Fabrik vom Kaiser! . Königl . Hoflieferanten Rudolf Ge-
ricke hat Hierselbst bei den Herren Ludwig Janffen und W.
Schlüter Verkaufsstellen ihrer berühmten Fabrikate,- wir machen
besonders die Herren Aerzte hierauf aufmerksam.

Bekanntmachung .
Meine Bekanntmachung , betr . den

Aufenthalt des Dienstknechts Heinrich
Wille Philipp Hans aus Sandhorst,
ist erledigt .' Jever , 18 . August 1894.

Der Amtsauwalt.
Or Köster .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

SS d . Mts ., S '/r Uhr,
im Pfandlokale hier :

1 große Spieluhr , 4 Bettstellen mit
Matratzen u . vollst. Betten, 2 große
Tresen

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zählung verkaufen.

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Am Mittwochs . 22 . Aug . d I ,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Vormittag Uhr in Joel 's
WirthShauS am Uonndcich

1 eis . Geldschrank, 1 Sopha und
1 Regulator -

Vormittag tl Uhr daselbst :
1 Kleiderschrank, 1 Sopha und
1 Regulator -

Nachmittag 8 Uhr ia Vater S
WirthShauS z» Neubremeu r

1 Parthie Korbwaaren, als :
Deckel - lw Spahnkörbe, , Kleider¬
gestelle , Blumenständer rc . , auch
einige Rollen Drahtgitter , 2 Glas¬
kasten und mehrere andere Sachen .

Eia Ausfall dieses Verkaufs
fteht nicht z« erwarten .
Nachm . S Uhr in Wwe . Zwing -
»inurckS WirthShauS z« Bunt :

1 Pianino , 1 hohes Zweirad ,
1 Büffetschrank mit Tresen ,
170 Binsenstühle , 43 Tische
1 Sopha , 2 Kleiderschränke/
1 Kommode, 5 Bilder und 11
Schaffelle -

Nachmittag 8V2 Uhr daselbst :
1 Sopha , 1 Schreibpult, 1 Kom¬
mode, 1 Waschtisch , 1 kl . Tisch ,
2 Bilder, 1 Fach Gardinen uno
12 Topfblumen .

Ein Ausfall dieses Verkaufs
steht ebenfalls nicht zu erwarte ».

Gerichtsvoll zieher in Jever .

Zu vermiethen
ein unmöbl. Zimmer auf sofort
oder später .
Neue Wilhelmshavenerstr'

. 57, 1 Tr. l.

Hausverkauf .
Ein an der Börsenstraße Hierselbst

belegenes

ist theilungshalber zum 1 . November
d . I . unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Dasselbe ist zu jedem
Geschäft geeignet, da auch genügende
Hintergebäude vorhanden sind . Der
größte Theil des Kaufpreises kann im
Immobile stehen bleiben. Nähere
Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , 20 . August 1894.

Rudolf itarrbe,
Auktionator . ^_

Zu vermiethen
zum 1 . September oder später eine
dreiräumige Unter - und eine drei-
räumige Dachwohnung in Neu¬
bremen . Näheres bei
__ F . HiurichS , Peterstr. 41 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum . Wohnung .

Neue Wilhelmshavenerstr. 80 .

Zu vermiethen
neugemalte Wohnnuqea v . 4Räumen
re . für 240 bezw . 270 Mk

Näheres Ostsriesenstr , 71, ob . links .

Zu vermiethen
eine 4räum. Wohnung mit Wasser¬
leitung und Keller zum 1 . September
oder später . Preis 190 Mk .
_ M . Weiske , „Flora" .

Zu vermiethen
die 1. Etaqe mit Balkon , möblirt
oder unmöblirt, zum 1 . Oktober .

Frau Friffe , Roonstr. 80 .

Zuvermiethen
zum 1 . September oder Oktober eine
frenudl . trockene Gtageuwohnnug .

g . I . Lvvü .
Die von Herrn Korvetten-Kapitän

Rosendahl bewohnte

rrraso
wird am 1 . Oktbr. oder früher mieth-
frei . Näheres :

Rathsapotheke neben der Post.

anzuleihen gesucht
auf ein an der Bismarckstraße Hier¬
selbst belegenes Hausgrundstück ein zur
I . Stelle einzutragendes Darlehn von

Mark 4500
zum 1 . September ev . 1 . Oktober 1894 .
Die Gebäude sind mit Mk . 12376
gegen Feuersgefahr versichert und von
einem Nutzungswerthe von 879 M.
zur Gebäudesteuer veranlagt. Nähere
Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , den 20 . Aug . 1894 .
Rrr-slf Carrbe.

Zu vermiethen .
eine Herrschaft ! . I . Etagenwohuung ,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speise -, Burschen- u . Mädchenkammer
und allem Zubehör .

Zu vermiethen
auf sofort eine Obe wohuung Wil¬
helmshavenerstr . 5 (3 Räume u . Zubeh .),
zum 1 . Novbr . die Oderwohnung
in meinem Hause (5 Räume u . abge¬
schlossener Corridor re .) an ruhige
Bewohner .

Fr. Latanu, Grenzstr. 49 .
s —8 gut möbl. Zimmer mit

Burschengelaß miethfrei .
Aroft,Ecke Holtenauer-u . Lornsenstr .69

Kiel.
Zu vermiethen

zum 1 . September S Wohnungen ,
Kronprinzenstraße 13, 1 . Etage, und
zum 1 . Oktober die zweite Etage ,
Roonftraße 95 .DickLtiHWMWNdm »

mit Wasserleitung , abgeschl . Corridor,
sofort oder später zu vermiethen in der
Ulmenstraße 29, nahe der Müllerstr.

I^opkvn. Zu vermiethen
zum 1 . Oktober u . November mehrere
4-, 5- und 6räumige Wohnungen
mit allen Bequemlichkeiten.

Zs. «r»«8.
Neue Wilhelmshavenerstr . 23 .

Zu vermiethen
S ILuterwohnnngeu zum Tonn
deich Nr . 49 auf den 1 . September.
Jahres -Miethe 135 Mark.

Schwitters , Fedderwarden.

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wodnunge » im Jnduftriegebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk.

kZ vnAgon.

Zu verkaufen
ein schöner großer Hund . Zu er¬
fragen

Roonftraße 14, Laden.

Habe ein kräftiges

Arbeitspferd
zu verkaufen.

Rüst-rfiel.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum. Ctageu -
wohuung mit Wasser und Zubehör.

ISvrÄv », Grenzstraße 2 .

mit Wasserleitung zum 1 . September
oder später zu vermiethen .

Marktstraße 26».
Nach Berlin!

Für mein Colonialwaaren-Geschäft
in Berlin suche ich einen

Lehrling, ^
Sofortige selbstgeschriebene Mel¬

dungen, weil z . Zt . hier am Platze ,
unter Ki. 8 an die Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder vom 1 . September
eine schöne Etageuwohnurig von 4
Zimmern, Küche und Zubehör.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

R «rpit <rli - rr
in jeder Höhe anzuleihen und zu beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothek
vermittelt

L. Dhaden, Bahnhofstr. 1 .

Verloren
in Neuheppens eine silberne Eyliuder -
uhr. ' '

.
Gegen Belohnung in der Exped.

d . Blattes abzugeben.

Zu verkaufen
ein Fuder Landheu , in Hocken stehend .

_ Lrsed , Marienfiel.
Gesucht

S möblirte Zimmer mit Burschen¬
gelaß für 23 . August bis 1 . Oktober .
Offerten in der Exped. d . Blattes .

Gesucht
SS—so tüchtig«

Erdarbeiter .
Z« melden bei der Kauaist

firnug beim Kommission - garte«.

Gesucht
zum 1 . Oktbr. ein Dienstmädchen .
Gute Zeugnisse erforderlich.

Slug. Beruht , Marktstr. 14 .

Gesucht
per sofort ein zuverlässiges Mädchen .

Neue Wilhelmshavenerstr . 33 .

Gesucht
zum 1 . Sept . ein tüchtiges Dienst »
Mädchen. Roonstr. 92, I . r.

Gesucht
zum 1 . September ein erfahrenes
Mädchen .

lt . Königstr . 49.

Ar m TmMycht»
am s . September werde»

Z gesiM
( Geige , Clavier und Flöte.)

Offerten unter 14 . 4V0 des.
die Exped. d. Blattes .

Zwei junge Leute
können LogiS erhalten .
zVv « i ta stkar , Altestraße 5d.

Entflogen
eine schwarze Dohle . Abzugeben
gegen Belohnung

Mantenffelstraße 2, 1 Tr .
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Sperilll-Gkslhiist fertiger Herren- und Kmdeu-Gardersben ,

V 1U»v 1l» 8l»av 0 I» E "
8MIMI NIMM.

Zwischen dem Schuhgeschäft des Herrn Tevde « nd Herr « Gaftwirth Lohl .

Eröffnung Ende d. Mts . Näheres wird bekannt gemacht.

Geschäfts - Eröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffnete — Ulmenstr . Nr . 16

em

und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen .

Söhlen-Ausschnitts sowie den Verkauf sämmtlicher Schuhmacher-
Artikel bei D . O.

Verein ^ nrivlkla .
Mittwoch , den 22 . Anguft :

dSQd
M Vovvert Wü VLllrkrSvLodev

Li » Ä « 8 HVvIsIr « .
CS ladet ergebenst ei«

Dev Vorstand.

ÜI 8
zu jeder Tageszeit empfiehlt

2 . ^VILIs

waavenhans
8 . 8 8üksmsnn.

üökl'eli- uni! llsnisn -

Steppen -Käse
Psd . » » P, »..

Mecklenburger Käse
Psd . ss Pfg .

empfiehlt

W. K. Menken.

in hochfeinen Qualitäten , L Pfund
2,00 und 2,60 , empfiehlt

W. K . Ilenken.
. kM .Ä >UM>li«

in den neuesten und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

1. 8 » Kopie« »»
Köuigstratze SV.

Neue Sch-Arke«.
V. L Lenköll.

Trocken geräucherte

Mettwurst
empfiehlt

s Pfd. s Mark

L. l,angei -
Renestraste 1« .

Waarenhaus
K. H. Mhrnlnnu .

DM ' Ich liefere echtblaue " Wst
reinwollene

CheWt- n. KuMn

«ach Maatz

für Mk . 30,0 « .

Neuestes Facon und tadelloser
Sitz garantirt .

Meinen werthen Kunden zur Anzeige,
daß ich meine Wohnung nach

Peterstraße 8, III . Et.
verlegt habe.

W . SeudoWSky, Modistin.

Gesucht
, aus sofort wegen Erkrankung des jetzigen

ein durchaus tüchtiges Dieustmüdche «
für Küche und Haus '.

Frau st-ouis i-eesen ,
Bismarckstraße 1 .

ooil M . 1,00 an ,
in eolossaler Auswahl.

Besten Ostfries .

weißen Käse
sowie auch

Kümmelkäse
billigst.

HVilk . ^ IlbvrW
Attestratze « .

Waarenhaus
8 . 8 . 8ütii-mslin.

Empfehle

- IV » 88VI ' ÄL « Il1v H

llsrrM-
L6K6ü -Müt 6l.

üöiokuöistadsusällroddssonclSrsfsiOsn
LssüdwLükisllkLb. j.Lltsirsr8^Vs1l'LLiss8tuU.
krucLolkOsrieks , LLis.Lxt.LoÜ. 6sxr .1729.
^Msxr .-Lär. : „LvjsdLvtlkLdrŝ-kotsäLw.'

kuvlpsrmeLvI, Lraktbroä, LrLÜLwdroll
ll.ZSOkotsäLL. 2Msb»otL(oL.L LUo)-°---4,40A!c

d - !
V :

MS «
Die Eisausgabe aus meinem an d?r

Kaiserstraße gelegenen Eishause geschieht
von Morgens 6—8 Uhr und Abends
von 7 — 8 Uhr .

« . ^ UIISSK ,
Kaiserstraße 69.

« KllMok MM MiÜMKLrttzü. ^
U — -̂ A
^ Mittwoch , den SÄ. August : M

X mt llltthsülgeudkm WzktMzchek . X
X Es ladet ergebenst ein X

8 , o , ^ » M «
"

» « «
*

OS ^ srVSisotuils .
Die Aufnahme der Schüler für den am Ä. Sept . d . I .

beginnenden Unterricht findet Sonntag , den 86 « d. Mts , im
Schulgebäude an der Kaiserstraße statt und zwar für die Schüler
der Kaiser !. Werft Nachmittags 2 Uhr, für die übrigen Schüler Vor¬
mittags 10 Uhr .

Sämmtliche Schüler , welche am Unterricht theilnehmen wollen,
haben sich zum Aufnahme-Termin unter Vorzeigung ihres letzten
Schulzeugnisses zu melden .

Eltern und Lehrherren werden gebeten, ihre Söhne bezw . Lehr¬
linge zur rechtzeitigen Anmeldung und zum Besuche des Unterrichts
anhalten zn wollen.

Wilhelmshaven , den 18 . August 1894.
Lstvv Vo ^ 8t » UÄ Ä « 8

C . Niemey r, Vorsitzender.

. .. . ÄW . « rch .

» . « . sch.
^

Tageszeitung .
Unparteiisches Uotksötatt .

ckür Kaiser und Reich . — Für deutsche Art . — Mr deutsche Arbeit ln Stadt u. Land.
Die „Deutsche Tageszeitung " will

ein Blatt für den guten und kräftigen
Kern unseres Volkes sein , der draußen
hinterm Pflug oder drinnen in der

Werkstatt und Schreibstube seine
schlichte, stille Arbeit thut , für

, den Bauern und Handwerker ,
für den seßhaften Kaufmann und
Gewerbetreibenden , für den Be¬
amten in Staat und Gemeinde,
m Kirche und Schule — mit
einem Worte für den Mittel¬

stand, der unseres Volks«
thumes und Staatslebens
festeste Tragsäule ist, aber
trotz tüchtiger Arbeit und

reichen Erntesegens nicht satt und nicht froh werden kann.

" 0 tt
empfiehlt billigst

Lee««.
8 LsZs ° s« 'SsLZZe" Z -- L L ZZ
ft ^ L Z d
< s ->HZ

5^ '

MmenIiWtr Etlülottmt
Hauptgew . 90,000 M ., Loos L 3 M .

Miriwlmll. Pferilckttme
Loos LIM .

empfiehlt

Milk . Ki-ioin
Marktstraffe Va .

Die „Deutsche Tageszeitung " ist eine der reichhaltigsten und
billigsten Zeitungen großen Stiles , welche alle Ansprüche befriedigt,
die an ein groß angelegtes politisches Volksplatt gestellt werden .

Verlag u . Redaktion befindet sich : Berlt « 8 . ltV. St , Blücher¬
platz 2 . Probe -Abonnement für Monat September 50 Pf . bei allen
Postanstalten .

lmIiii-W - kiM-ßeis«,
mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sowie zum
Waschen und Baden kleiner Kinder .
Vorräthig L Packet (3 Stück) 50 Pf .
bei I, . Fr »» »« « « .

Stollhammer Thierschau
am L. September 18YO.

Gesucht
auf sofort ein junges anständiges
Masche« für die Vormittagsstunden.

Banterstr . 14, Part . r .

Gnistoste «
eine englische blaubunte Kropftaube .
Gegen gute Belohnung abzugeben bei

Sttrd . Bruns , Kopperhörn .

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekann¬

ten die traurige Nachricht, daß
am Montag Nachmittag 4 Uhr
unsere kleine Tochter

^ okannv
im Alter von 7 Monaten ver¬
storben ist. Um stille Theilnahme
bitten

H. Poch und Frau
nebst Familie .

Die Beerdigung . findet , aw
Donnerstag Nachmittag um 3 Uhr
vom Trauerhause , Krummestr . 6,
aus statt .. >n um -» nun - ,, ! > -Mb

Am 1 . September
beginnt ein neuer

Cursus
nach nebenstehender
Methode . Damen,
welche gründlich the¬

oretisch wie praktisch das Schneidern
erlernen wollen, können sich melden.
Empfehlungen zur Seite .

I,U »v1v
Lehrerin der Wissenschaft !. Zuschneide¬

kunst.

Kon der Me Miick.
vr . Idsk , Bismarckstr . 19.

k
.
KieMosl

,

prsLt. 2sdll-Lrrt.—— Rooustr. I« b. —^
Sprechstunden :

Vorm, von 8 bis IS ' /, Uhr,
Rachm. von S bis V Uhr.

DM " Sonntags UPH
Vorm, von 8 bis IS Uhr.

Kobutts-iinroige
(Statt besonderer Meldung .)

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Knabe« zeigen an

O . Usolnx «»' und Frau ,
geb . Wriedt .

Wilhelmshaven , den 21 . Aug . IM .

KeLurls - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige) .

Durch die glückliche Geburt eines
gesunden K « « be « wurden hocherfreut
Obermeistersmaat Lvlo « und Frau,

Johanne , geb . Vullriede .

H,Kurts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung ) .

Die heute erfolgte Geburt einer
Tochter zeigen hiermit ergebenst an

Wilhelmshaven , den 20 . Aug . 1894
k ' ottx 8 « I»i » I «tt , Marine -Zahln,',

und Frau .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . ,̂16 .)
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